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Beschreibung

[0001] Die Erfindung beschäftigt sich mit dem Pro-
blem, Diagnosedaten eines Fahrzeugs online auslesen
zu können. Dieses Problem stellt sich besonders dann,
wenn aus Gründen des Energiehaushalts die elektroni-
schen Einrichtungen des Fahrzeugs abgeschaltet sind
und sich im Sleep-Modus befinden. Dieser Fall tritt in
der Regel wenige Minuten nach dem Abstellen des
Fahrzeugs und Öffnen des Zündstromkreises auf. Auch
ein Autotelefon läßt sich dann nicht mehr ansprechen.
Überlegungen, die elektronischen Komponenten in re-
gelmäßigen Abständen von beispielsweise 15 Minuten
zu reaktivieren und damit beispielsweise ein Autotele-
fon wieder empfangsbereit zu machen, ermöglichen
nicht, die eingangs genannte Online-Abfrage der Dia-
gnosedaten durchzuführen.
[0002] Ausgehend von einem Fahrzeug der eingangs
genannten Art besteht die Aufgabe, Diagnosedaten
auch dann abzufragen, wenn die elektronischen Kom-
ponenten des Fahrzeugs zumindest weitgehend deak-
tiviert sind.
[0003] Die europäische Patentanmeldung EP 0 778
549 offenbart ein Fahrzeug mit abrufbaren Diagnoseda-
ten von Ausrüstungsteilen, aber sie löst diese Aufgabe
nicht.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1.
[0005] Die Erfindung macht sich den Umstand zunut-
ze, daß der Empfänger der Zentralverriegelungseinrich-
tung naturgemäß stets empfangsbereit ist. Nur dann ist
es möglich, jederzeit die Zentralverriegelungseinrich-
tung per Fernbedienung zu öffnen. Im Rahmen der Er-
findung ist es dann nur noch erforderlich, eine schal-
tungstechnische und logische Verknüpfung zwischen
dem Empfänger der Zentralverriegeiungseinrichtung
und dem Speicher und dem Sender herzustellen, wenn
der individuelle Befehl mit dem Empfänger aufgenom-
men wird. Im Hinblick auf die Energiebilanz ist es vor-
teilhaft, die elektronischen Komponenten nur insoweit
zu reaktivieren, wie dies zur Übertragung der Diagno-
sedaten erforderlich ist. Ebenfalls ist es vorteilhaft, die
Aktivierung dieser Komponenten nach dem Absetzen
der Diagnosedaten sofort wieder zu deaktivieren. Damit
ist der für das Aussenden der Diagnosedaten erforder-
liche Energieaufwand gering und trägt nur unwesentlich
zu einer Verschlechterung der Energiebilanz bei.
[0006] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung besteht darin, ein Autotelefonsystem zur
Übertragung der Diagnosedaten zu verwenden. Grund-
sätzlich ist es bekannt, Diagnosedaten von einem Fahr-
zeug über ein Autotelefon an eine externe Diagnosesta-
tion zu übertragen (vgl. US 4,989,146 A). Die Verwen-
dung eines Autotelefons wird im Rahmen der Erfindung
somit auch dann möglich, wenn dieses wie - mit Aus-
nahmen des Empfängers der Zentralverriegelungsein-
richtung - alle anderen elektronischen Komponenten
des Fahrzeugs abgeschaltet werden.

[0007] Der Befehl, auf den hin der Empfänger veran-
laßt wird, den Speicher und den Sender zur Abgabe der
Diagnosedaten zu veranlassen, kann identisch sein mit
einem der im Rahmen der Zentralverriegelungseinrich-
tung ausgesandten Befehle. Es kann sich dabei um den
Schließbefehl handeln. Dies bedeutet jedoch, daß Je-
desmal, wenn dieser Befehl ausgesandt wird, auch die
Diagnosedaten ausgelesen und ausgesandt werden.
[0008] Demgegenüber ist es vorteilhaft, den Befehl
von den Befehlen der Zentralverriegelungseinrichtung
zu unterscheiden. Dabei ist es vorteilhaft, dem Befehl
eine fahrzeugindividuelle Kennung aufzugeben, um nur
das jeweilige Fahrzeug anzusprechen und zum Aus-
sender der Diagnosedaten zu veranlassen. Ein derarti-
ger Befehl ist an sich aus der DE 195 45 888 A1 bekannt.
Auch ist es aus dieser Druckschrift bekannt, den Befehl
durch einen Sender auszugeben, der im Werkstattbe-
reich angeordnet ist.
[0009] Damit wird es möglich, online die Diagnoseda-
ten eines Fahrzeugs auch dann auszugeben, wenn die
elektronischen Komponenten sich im Sleep-Modus be-
finden.

Patentansprüche

1. Fahrzeug mit einem Speicher für abrufbare Diagno-
sedaten und mit einer fembedienbaren Zentralver-
riegelungseinrichtung, dadurch gekennzeichnet,
dass der im Fahrzeug befindliche Empfänger der
Zentralverriegelungseinrichtung auf einen individu-
ellen Befehl hin eine schaltungstechnische und lo-
gische Verknüpfung zwischen dem Empfänger der
Zentralverriegelungseinrichtung, dem Speicher
und einem im Fahrzeug vorhandenen Sender her-
stellt, und dass der Empfänger den Sender aktiviert
und veranlasst, die Diagnosedaten auszusenden.

2. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Sender Bestandteil eines Auto-
telefonsystem ist.

3. Fahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Befehl ein von den Befeh-
len der Zentralverriegelungseinrichtung verschie-
dener Befehl ist.

Claims

1. A vehicle with a store for diagnostic data which can
be interrogated and with a remote controlled central
locking device, characterised in that the receiver
of the central locking device in the vehicle, on re-
ceipt of an individual command, sets up a circuit-
technology logical coupling between the receiver of
the central locking device, the store and a transmit-
ter present within the vehicle, and that the receiver
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activates the transmitter and causes it to send out
the diagnostic data.

2. A vehicle in accordance with Claim 1, character-
ised in that the transmitter is a component of an
auto telephone system.

3. A vehicle in accordance with Claim 1 or Claim 2,
characterised in that the command is a different
command from the commands for the central lock-
ing device.

Revendications

1. Véhicule comportant une mémoire pour des don-
nées de diagnostic interrogeables et une installa-
tion de verrouillage centralisée télécommandée,
caractérisé en ce que
le récepteur de l'installation de verrouillage centra-
lisé équipant le véhicule établit sur une demande
individuelle, une liaison de circuit et une liaison lo-
gique entre le récepteur de l'installation de ver-
rouillage centralisé, la mémoire et un émetteur
équipant le véhicule, et le récepteur active l'émet-
teur et commande l'émission des données de dia-
gnostic.

2. Véhicule selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l'émetteur fait partie du système de téléphone de
voiture.

3. Véhicule selon les revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que
l'ordre est un ordre différent des ordres utilisés dans
l'installation de verrouillage centralisé.
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